
 

 

 

 
 Allschwil im Oktober 2021 

LIEBE TIERFREUNDINNEN UND TIERFREUNDE 

LIEBE ANIFIT KUNDEN 

LIEBE KATZEN HOTEL MÜSLI KUNDEN 

 
Wie geht es Ihnen und Ihren Tieren? Wir hoffen, Sie hatten eine schöne Sommerzeit. Schon ist unser Herbst-

Newsletter da und wir wünschen Ihnen viel Spass beim Lesen.  

 

Die kleine Tierarztpraxis ist jetzt seit Juli in Betrieb und etliche Tierschutztiere konnten bereits behandelt 

werden. Da diese ja meist einen belastenden Hintergrund haben, ist es schön, dass wir ihnen den Weg zum 

Tierarzt ersparen können und sie nur schnell in der Transportboxe in den unteren Stock tragen können! 

Nebst unseren Dauer-Schützlingen haben wir aktuell wieder zwei unkastrierte Kätzinnen mit insgesamt neun 

Kitten!  

Die Muttertiere werden möglichst bald kastriert und alle Tiere werden gechipt, geimpft, untersucht und gegen 

Parasiten behandelt. Diese Praxis im Haus zu haben, erleichtert die Arbeit sehr!  

Dank Ihrer Spenden ist dieses Projekt Realität geworden.  

Ein grosses Dankeschön im Namen der Tiere an alle, die geholfen haben! 

Die Situation ist Corona bedingt immer noch sehr angespannt bei uns und wir hoffen, dass Sie uns weiterhin 

tatkräftig unterstützen! D A N K E !!! 

 

In diesem Newsletter wollen wir ausserdem unser Augenmerk auch auf die Import-Hunde richten. Trotz re-

gelmässiger Kampagnen von diversen Tierschutz-Organisationen wie «Augen auf beim Hundekauf» werden 

immer wieder Hunde von dubiosen Händlern aus dem Internet gekauft. Wir berichten von einem aktuellen 

Fall und möchten nochmals auf diese Missstände hinweisen und Informationen geben, wie man beim Hun-

dekauf vorgehen sollte. Wir hoffen, etwas dazu beitragen zu können, dass dieses Hunde-Elend reduziert 

wird.  

 

Der Tierschutz hat viele Facetten! Rettung, Pflege, Medizinische Versorgung, Aufklärung, Administration, 

Botengänge und Unterhalt und viele weitere Aufgaben, die dazu gehören. Falls Sie helfen möchten wenden 

Sie sich an uns! Wir haben noch Platz in unserem herzlichen Team! 
 

 

  

 

 

 

 

Herzlich, Nicole Rudin 

Präsidentin Tierhilfe Regio Basel (TRB)
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Sommerliche Katzenschwemme 

Wie jedes Jahr gibt es von circa Mai bis fast Ende 

Jahr eine Katzenschwemme mit dem Nachwuchs 

von unkastrierten Katzen. Sie stammen von verwil-

derten  

Katzen in Schrebergärten oder von Katzen die auf 

Bauernhöfen leben und nicht kastriert werden oder 

Ähnliches. Auch dieses Jahr haben wir wieder Kat-

zenmamas mit ihren Babies aufgenommen.  

Anfangs macht die Katzenmama die Arbeit und die 

Babies trinken bei der Mutter. Sie säubert ihren 

Nachwuchs und hält auch die Wurfkiste sauber. 

Wichtig ist aber, die Mut-

ter und alle Jungen regel-

mässig zu wägen. Dies 

stellt sicher, dass die Ge-

wichtszunahme stetig er-

folgt und sollte mit einem 

Kitten etwas nicht stim-

men, ist das Gewicht ein 

sehr guter Hinweis auf 

den Allgemeinzustand. 

 

Ab dem Zeitpunkt, wo die kleinen Katzen anfangen 

zu fressen, wird die Pflege sehr intensiv! Das 

Wachstum ist so gross in dieser Zeit, dass die Klei-

nen Unmengen von Futter verputzen und die Kat-

zenklos laufend geleert und gereinigt werden müs-

sen. 

Und auch das Tohuwabohu in den Babyzimmern ist 

nur mit Superlativen zu beschreiben😉! Es braucht 

immer sehr viel Zeit, um alles wieder auf Vorder-

mann zu bringen und den Hygienestandard hoch zu 

halten. 

Mit sechs Wochen sind die jungen Büsis schon per-

fekt auf allen vieren unterwegs! Sie klettern schon 

auf den Kratzbaum und ziehen alle Register wäh-

rend dem Spielen! Sie kämpfen und raufen spiele-

risch und lernen damit für sie wichtiges Sozialverhal-

ten. Ganz neugierig entdecken sie nach und nach 

ihre Umgebung und wollen alles auskundschaften 

und ausprobieren. Irgendwann sind aber die «Batte-

rien leer» und dann wird tief und fest geschlafen, um 

wieder neue Energie zu tanken! 

Wir sind froh und sehr 

dankbar, dass wir im-

mer wieder tolle neue 

Zuhause für all diese 

Tiere finden können. 

Die meisten Kätzchen 

sind jeweils platziert 

bis zum Erscheinungs-

datum des Newslet-

ters. Es gibt aber im-

mer wieder neue Not-

fälle, die ein neues Zu-

hause suchen und auch die Mamas brauchen ein 

neues Heim! Wir führen eine Liste mit Anfragen. Bei 

Interesse nehmen wir Ihre Anfrage gerne auf! 
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Grisettli hat ein neues Leben 

Grisettli war eine Strassenkatze, wurde draussen 

eingefangen und kam auf unsere Pflegestelle. Es fiel 

auf, dass ihr Schwanz sehr instabil war und dass sie 

sich dort oft leckte. Der Tierarzt untersuchte Grisettli 

und nach dem Röntgen stellte sich heraus, dass 

nahe am Schwanzansatz ein Wirbel gebrochen war! 

Nach der Diagnose des Tierarztes sei dies sicher 

kein Unfall gewesen, sondern jemand müsse der 

Katze absichtlich am Schwanz gerissen und ihr 

diese Verletzung zugefügt haben. Der Schwanz 

musste nahe am Ansatz amputiert werden. Alles ist 

jetzt gut verheilt! 

Leider kann gegen den Täter nichts unternommen 

werden da unbekannt, aber wir haben für Grisettli ein 

wunderbares neues Zuhause gefunden zu einer 

Zweitkatze und mit Freigang an sehr verkehrsberu-

higter Lage. Jetzt kann sie ihr Leben geniessen und 

in Sicherheit leben! 😊 

 

 

 

  

Freiwillige Helfer gesucht 
 

Um all die vielfältigen Aufgaben zu 

bewältigen, die rund um die Tier-

pflege anfallen, benötigt es viele 

Hände. In folgenden Bereichen 

 können wir noch Unterstützung ge-

brauchen: 

 

 Putzarbeiten 

 Botengänge 

 Versand Newsletter 

 Reinigung Kaninchengehege 

 Handwerkliche Aufgaben 

 Gartenarbeit 

 IT und Büroarbeiten 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Hundewelpen aus dem Internet 

Homeoffice hat viele Menschen dazu bewogen, sich 

ein Haustier anzuschaffen. So ist die Zeit zu Hause 

nicht mehr so einsam und wenn man schon nicht 

ausgehen kann, dann hat man wenigstens auf dem 

Spaziergang einen süssen Begleiter.  

Der Internethandel mit Hunde- und Katzenwelpen 

boomt. Vielfach werden diese Tiere in Osteuropa un-

ter katastrophalen Bedingungen gezüchtet. Die Mut-

tertiere werden als Gebärmaschinen ausgebeutet 

und in tierschutzwid-

rigen Unterkünften 

gehalten. Im Inter-

net werden diese 

Welpen dann wun-

derbar präsentiert 

und es werden die 

tollsten Rahmenbe-

dingungen der Auf-

zucht vorgegaukelt. 

Wir sind im Kontakt mit Herrn Michael Linder, der lei-

der auf so ein Angebot hereingefallen ist und haben 

nachgefragt, wie sich das denn alles abgespielt hat.  

«Tierhilfe Regio Basel» (TRB): Herr Linder, hat-

ten Sie schon einmal ein Haustier? 

Herr Michael Linder (ML): Als Kind hatten wir einen 

Hund aber seit dann hatte ich kein Haustier mehr. 

TRB: Was für Überlegungen machten Sie vor 

dem Kauf betreffend Rasse oder Herkunft des 

Hundes? 

ML: Ich wollte gerne einen Zwergspitz, weil die un-

glaublich herzig sind und da man heute praktisch al-

les im Internet bekommt habe ich da nachgeschaut. 

Das Inserat hat sehr seriös ausgesehen.  

TRB: Hat Ihnen der Anbieter etwas verspro-

chen? 

ML: Ja, er hat Fotos versprochen und ich habe diese 

auch per Whatsapp erhalten.  

Es hat alles gut ausgesehen und ich habe dem An-

bieter vertraut. Ich habe hin und her geschrieben mit 

einer Person aus der Schweiz. 

TRB: Wie lief denn die Übergabe ab? 

ML: Das war auf einem Parkplatz in D-Tettnang in 

der Nähe vom Bodensee. Es wurde noch ein Tier-

arzttermin versprochen, welcher aber nicht stattfand. 

Die Papiere wurden mir ausgehändigt und ich habe 

den Welpen dann mitgenommen. 

 

 

 

 

 

 

TRB: Wie ging es dem kleinen Hund bei der 

Übernahme? 

ML:  Nicht gut, Micky ist immer wieder ohnmächtig 

geworden und wir mussten sofort mit ihm in die Tier-

klinik. 

TRB: Was fehlte Micky denn? 

ML: Er hatte eine Hypoglykämie - eine Unterzucke-

rung - sagte man mir in der Tierklinik. Er war sehr 

geschwächt und wog nur 800g. 
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TRB: Wie lange dauerte es, bis Micky wieder ge-

sund war und wie hoch waren die Tierarztkos-

ten? 

ML: Er musste drei Wochen in der Klinik bleiben, weil 

sein Stoffwechsel komplett entgleist war und er 

nichts gefressen hatte und die Kosten waren knapp 

CHF 3'500.-.  

TRB: Konnten Sie gegen den Verkäufer etwas 

unternehmen? 

ML: Ich habe bei der Thurgauer Kantonspolizei eine 

Anzeige gemacht und es wird stark angenommen, 

dass Micky aus einem illegalen Welpenhandel aus 

dem Ostblock stammt und dass auch die Papiere ge-

fälscht wurden und Micky gar nicht geimpft war.  

TRB: Und wie geht es Micky heute? 

ML: Er ist verspielt und munter und hat zugenommen 

– er frisst jetzt das gute ANiFiT Futter. 

TRB: Vielen Dank Herr Linder, dass Sie uns zu die-

sem aktuellen Thema Ihre Geschichte erzählt ha-

ben. 

Wir wünschen Ihnen und Micky alles Gute und viele 

schöne Stunden! 

Was man beim Hunde- oder  
Katzenkauf beachten sollte 

Wohnsituation  

Sind Haustiere erlaubt, brauche ich eine Bewilligung 

vom Vermieter, ist die Umgebung geeignet, um mit 

dem Hund Gassi zu gehen oder sicher genug um der 

Katze Freigang zu gewähren? Tiere verlieren Haare 

und bringen Dreck ins Haus. Bin ich bereit die Putz-

arbeiten zu erledigen? 

Gesundheit 

Bin ich selber fit genug, um lange mit dem Hund spa-

zieren zu gehen, gibt es Allergien in der Familie? Es 

wäre schlimm, wenn das geliebte Haustier wieder 

abgegeben werden müsste. Was ist, wenn es dem 

Tier nicht gut geht und es verletzt oder krank ist? Bin 

ich bereit, es zu pflegen und kann ich für die Kosten 

aufkommen? 

Zeit  

Habe ich genug Zeit, mich täglich um das Tier zu 

kümmern? Gibt es eine Lösung, wenn ich in die Fe-

rien verreise? Viele Hunde können bis 16 Jahre alt 

werden und Katzen noch älter. Bin ich bereit mich für 

so lange Zeit um das Tier zu kümmern? 

Kosten  

Anschaffung, Ausrüstung, Hundeschule, Tierarzt, 

Ernährung… alles muss bedacht werden! 

Rasse  

Wie gross soll der Hund sein? Welche Rasse ist für 

mich geeignet? Je nach Rasse haben die Hunde 

verschiedene Bedürfnisse und Charaktereigen-

schaften und wurden für einen bestimmten Zweck 

gezüchtet. Habe ich schon Erfahrung mit Hunden? 

Herkunft des Tieres  

Adresse und Inserat genau prüfen und Fragen zur 

Herkunft und Zucht stellen. Den Hund unbedingt vor 

Ort kennenlernen.  
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Es muss gestattet sein, die Mutter mit den Welpen 

zu sehen. Ist es sauber, gibt es genug Platz für die 

Tiere? Sorgt der Züchter dafür, dass die Welpen 

schon verschiedene Erfahrungen machen können, 

die wichtig sind in der Prägungsphase? 

Alle Dokumente sind genau zu prüfen und bitte den 

Hund persönlich vor Ort direkt beim Züchter abho-

len. Auf Angebote, die schnelle Lieferung verspre-

chen, ist in jedem Fall zu verzichten! Es ist auch eine 

Möglichkeit, einen Tierheim-Hund zu übernehmen. 

Das Tierheim gibt Auskunft über Rasse, Sozialver-

halten, Gesundheit und andere wichtige Informatio-

nen. 

Tierarztpraxis 

Seit dem 1. Juli 2021 ist unsere kleine Tierarztpraxis 

in Betrieb und heisst jetzt Kleintierpraxis Bachgra-

ben. Hereinspatziert! 

Etliche Tierschutztiere konnten nun schon direkt vor 

Ort untersucht und behandelt werden und dies er-

spart ihnen einigen Stress. Es hat sogar ein anderer 

Tierschutzverein angefragt, seine Notfalltiere bei uns 

zu behandeln.  

Herr Stauffer gewährt dem befreundeten Verein 

Tierschutzrabatt und so können wir noch zusätzlich 

das Tierelend minimieren. 

Bild: Untersuchung eines Welpen einer Kundin 

Bild: Kastration einer Katze – das ist eine wichtige 

Aufgabe unseres Vereins, um ungewollten Nach-

wuchs zu verhindern. 

Bild: Katzenbabies einer unkastrierten  

wilden Mutter 
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Wo ist meine Katze?  

Der Katze Freigang zu gewähren, ist für die Samt-

pfote natürlich wunderbar! So kann sie entsprechend 

ihrer Art vieles entdecken, anschleichen und be-

obachten. Verschiedene Geräusche und Gerüche 

schärfen ihre Sinne und das Leben ist spannend, ab-

wechslungsreich und aufregend! Wie bei allem, gibt 

es aber auch hier eine Kehrseite! Was, wenn 

Schnurrli nicht nach Hause kommt? Normalerweise 

ist er doch um diese Zeit immer wieder zu Hause? 

Ist er irgendwo eingeschlossen? Hatte er einen Au-

tounfall und ist gestorben oder ist er schwer verletzt 

und hat zu wenig Kraft für den Rückweg? Oder ist er 

gar in ein fremdes Fahrzeug gestiegen und weit ent-

fernt an einem unbekannten Ort rausgesprungen 

und findet den Heimweg nicht mehr?  

Wer dies schon einmal erlebt hat weiss, dass einem 

die schlimmsten Gedanken durch den Kopf schies-

sen und die Besorgnis riesengross sein kann! Wir 

wollten wissen, wie sich Gioia so verhält - die Frei-

gängerin der Tierhilfe Regio Basel. Mit einem PetT-

racer haben wir sie auf die Piste geschickt. Zu unse-

rer Freude ist sie sehr reviertreu und entfernte sich 

nie weit vom Haus. Dabei konnten wir herausfinden, 

dass der PetTracer sehr gut funktioniert und sehr ge-

nau angibt, wo die Katze steckt! Wir haben vier Pet-

Tracer zum Spezialpreis von CHF 198.- inkl. 6 Mo-

nate-Abo anstatt CHF 247.-.  

Es het so lang’s het! 

 

petTracer Set CHF 198.- (statt CHF 247.-) 

 inkl. 6 Monate-Abo! 

Bestellungen telefonisch oder via Email: 

 061'481’90’27  info@tierhilfe-regio-basel.ch 

Das weltweit fortgeschrittenste GPS Katzenhals-

band mit Peilsender. 

 34g Halsband, ultraleicht 

 Fortgeschrittene GPS-Technologie 

 Wetterfest 

 Bis zu 30 Tage Batterielaufzeit 

 Keine schädliche Mobilfunkstrahlung 

 LED Licht 

Verpackungsinhalt: 

 GPS Katzenhalsband 

 HomeStation (Ladestation & Peilgerät) 

 Funkantenne, 433 MHz 

 USB Ladeadapter 

 USB Mini / Mikro Kabel 

 Verstellband, Universalring, 4x Home Station 

Klebefüsse 
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Lenny der Vagabund 

Olga, unsere Vizepräsidentin, erhielt einen Anruf von 

einer Frau in Reinach. Sie wohne erst seit kurzem 

da und eine Katze sei ständig vor dem Haus und mi-

aue erbärmlich und bettle um Futter.  

Olga fuhr hin, um zu 

schauen, ob das Büsi einen 

Chip hat. Und YES! – die-

ses Mal hatten wir Glück!!! 

Der Kater heisst Lenny und 

ist 11 Jahre alt! Bei der Be-

sitzerin fragten wir nach, ob 

es sein könne, dass sie ih-

ren Kater vermisst? Wir er-

fuhren, dass sie vor 7 Jah-

ren drei Kilometer weiter 

weggezogen sind. Lenny lief seit dann 30 Mal zurück 

an die alte Adresse! Einmal habe er sogar einen Ab-

stecher bis nach Bern gemacht!! Sie wären sehr 

überrascht gewe-

sen, als sie von ei-

nem dortigen Tier-

arzt einen Anruf 

bekommen hät-

ten. Trotzdem lie-

ben ihn die Besit-

zer über alles und 

würden ihn nie im 

Leben hergeben! 😊 Lenny ist wieder Zuhause zu-

sammen mit seinem Katzenkumpel! 😊 

Fazit: Lassen Sie Ihre Tiere chippen!! Dies kann 

unendlich viel helfen ein Tier wieder zu finden. 

Gäste im Vorgarten der TRB 

Auch im Vorgarten der TRB werden Gäste verpflegt. 

Zwei verwilderte Katzen kommen regelmässig vor-

bei und sind sehr froh, dass sie bei uns eine regel-

mässige Mahlzeit erhalten. Louisa kennen Sie viel-

leicht noch aus einem früheren Newsletter. Nun ist 

noch Tigris dazugekommen. Beide sind sehr scheu 

und lassen sich nicht anfassen. Tigris hatte vor ein 

paar Monaten einen Unfall und bewegte sich wo-

chenlang auf nur drei Beinen vorwärts. Alle Bemü-

hungen, ihn mit der Katzenfalle einzufangen schlu-

gen fehl – Tigris ist zu schlau! Darum konnten wir ihn 

leider nicht tierärztlich untersuchen und behandeln 

lassen. Zum Glück ist aber alles einigermassen gut 

verheilt und er kommt weiterhin regelmässig auf Be-

such, hinkt nun auch nicht mehr und beide haben ein 

kleines Häuschen wo sie im Trockenen ein Schläf-

chen machen können.   

Unser Vorgarten ist etwas verwildert und bietet gute 

Versteck- und Unterschlupfmöglichkeiten und wird 

auch gerne von den Igeln benutzt. Bei heissem Wet-

ter und wenn die Nahrungsbeschaffung schwierig 

ist, bekommen auch sie Wasser und einen Happen 

Futter ab.  


